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Datum: 04.04.2023 

 
 

Unternehmenspolitik Fleischwerk EDEKA Nord GmbH / 
Nordfrische Center 

 
 
 

 
Unsere Unternehmenspolitik spiegelt unsere grundsätzlichen Ziele, Werte und Einstellungen wider und gilt für alle 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des NORDfrische Centers. 

 

Bei uns im NORDfrische Center, dem Fleischwerk von EDEKA Nord, vereinen wir Mitarbeiter- und 

Kundenorientierung mit modernster Produkttechnologie. Team- und Fairplay ist bei uns gelebte Kultur, denn 

unsere Mannschaft ist kunterbunt und besteht aus einer kulturellen Vielfalt. Neue Ideen und Menschen, die Spaß 

am Umgang mit hochwertigen Lebensmitteln haben, sind bei uns willkommen.  

 

Unser Unternehmen ist authentisch, denn wir machen unsere Arbeit mit Leidenschaft und Perfektion. Daher lassen 

wir uns und unsere Produkte gern messen und erzielen immer wieder Spitzenplätze. In unserem NORDfrische 

Center leben wir flache Hierarchien, denn wir sind der Meinung, dass Bürokratie den Fortschritt lähmt. Bei uns 

steht das Machen im Vordergrund - Innovationen und Dienstleistungen für unsere Kunden treiben wir beständig 

voran. Vor Veränderungen haben wir keine Angst, im Gegenteil: Wir sehen sie als Herausforderung! 

 

Unsere Prinzipien der sozialen Verantwortung lauten: Rechenschaftspflicht, Transparenz, ethisches Verhalten, 

Achtung der Interessen der Stakeholder, Achtung der Rechtsstaatlichkeit, Achtung internationaler 

Verhaltensstandards sowie Achtung der Menschenrechte. 

 

 

1. Unsere Vision  

Wir stehen in der Region für zuverlässige, erstklassige, natürliche und genussreiche, frische Lebensmittel und 

garantieren dies mit transparenten, gesicherten und nachhaltigen Prozessen auf allen Stufen. Wir gehen neue 

Wege und setzen branchenweite Trends. „Was uns ausmacht, ist das Streben, die Dinge immer noch ein 

Stückchen besser machen zu wollen!“ 

 

Wir gehen täglich stolz und motiviert zur Arbeit, da wir täglich genussreiche, hochfertige und gesunde Lebensmittel 

für die Region herstellen. Dabei ist entscheidend das alle im Unternehmen den Sinn in ihrem täglichem tun 

verstehen und mit Leidenschaft an der Perfektion arbeiten. Bei uns ist an jedem Arbeitsplatz der geeignetste   
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 Mitarbeiter eingesetzt. Durch eine nahezu klimaneutrale Produktion übernehmen wir Verantwortung gegenüber 

der Umwelt. 

 

2. Unsere Mission 

Wir sind ein zuverlässiger Partner für alle Lieferanten und Kunden in der Wertschöpfungskette. Durch unser 

differenziertes Sortiment und einem ergänzenden Leistungsmix ermöglichen wir unseren Kunden die 

wirtschaftliche Betreibung Ihrer Fleisch- und Wurstabteilung und sichern deren Einzigartigkeit im Markt. Wir 

verschaffen Menschen Freude durch Genuss von frischen, hochwertigen und gesunden Lebensmitteln. Das 

Handeln eines jeden Mitarbeiters basiert auf den acht Leitsätzen der EDEKA Nord zur Kundenorientierung (vlg. 

Leitsätze Kundenorientierung) sowie unseren Werten. 

 

 

3. Unsere Werte 

Wir leiten unser alltägliches Denken und Handeln von unseren Werten ab. Zuverlässigkeit hat sich als Grundpfeiler 

unserer Kultur herausgestellt. Unsere Mitarbeiter identifizieren sich mich diesen Wert und diese Zuverlässigkeit 

spiegelt sich in allen Schritten der Wertschöpfungskette wider. So zeigt sich die Zuverlässigkeit auch in anderen 

Grundwerten wie Glaubwürdigkeit, Hilfsbereitschaft, Verlässlichkeit und Loyalität. Wir sind davon überzeugt, dass 

in einem von Zuverlässigkeit geprägten Umfeld maßgebliche und wegweisende Leistungen, Beiträge und 

Lösungen entstehen. 

 

4. Qualität und Produktsicherheit 

Wir stellen uns selbst hohe Qualitätsansprüche – jeder Mitarbeiter ist an seinem Arbeitsplatz in unseren 

Qualitätsprozess eingebunden. Bei unseren Qualitätsmaßstäben achten wir darauf, dass wir die 

Kundenbedürfnisse erfüllen, lassen uns regelmäßig zertifizieren und haben intern eine 

Lebensmittelsicherheitskultur integriert. 

  

4.1 Kundenorientierung und Qualität 

Wir stellen die Qualitätsansprüche unserer Kunden (Kaufleute) in den Mittelpunkt und richten die 

Qualitätsmaßstäbe nach den Kundenbedürfnissen aus. Qualität kennt keine Hierarchie, jeder ist auf seiner 

Ebene/ Arbeitsplatz in den Qualitätsprozess eingebunden. Dieser Verantwortung kann sich keiner 

entziehen. 

 

4.2 Externe Überprüfung unserer Systeme 

Um die Risiken zu beherrschen und den Endverbraucher bestmöglich zu schützen, unterhalten wir ein 

HACCP-System nach dem Codex Alimentarius. Dieses System wird regelmäßig überprüft und aktualisiert.  
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Wir lassen uns jährlich durch eine unabhängige Zertifizierungsstelle, unangekündigt überprüfen, um einen 

objektiven Beweis für unser Qualitätsmanagementsystem zu erhalten. Unser Anspruch ist ein höheres 

Niveau bei der IFS Zertifizierung. 

 

4.2 Lebensmittelsicherheitskulturen 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit steht bei uns an erster Stelle. Um das zu erreichen haben 

wir eine Lebensmittelsicherheitskultur integriert. Jeder Mitarbeiter kann in seinem Bereich 

Verbesserungsvorschläge machen, damit eine kontinuierliche Verbesserung erreicht wird. Unser Ziel ist 

das Herstellen von sicheren und lebensmittel-rechtskonformen Lebensmittel und die Vermeidung von 

Rückrufen/Rücknahmen bei Nichteinhaltung (Umsetzung durch Hygieneschulungen, regelmäßige 

Begehungen durch die QS, regelmäßige Besprechungen mit den verantwortlichen Abteilungsleitern zum 

Thema Qualität, Verbesserungsgespräche bei Reklamationen). 

 

5. Nachhaltigkeit 

Unser Anspruch ist es, ökologische und gesellschaftliche Verantwortung sinnvoll mit den ökonomischen Interessen 

zu verbinden. Dabei richten wir unsere Ziele und Maßnahmen an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der 

Vereinten Nationen aus. Da wir uns kontinuierlich in allen drei Dimensionen Umwelt, Wirtschaft und Soziales 

verbessern wollen, lassen wir uns nach dem Standard des Zentrums für Nachhaltige Unternehmensführung (ZNU-

Standard) zertifizieren. Durch diesen in der Praxis erprobten Standard unterstützen wir den kontinuierlichen 

Verbesserungsansatz im Bereich Nachhaltigkeit und stärken die Verankerung des Nachhaltigkeitsgedankens im 

gesamten Unternehmen an. Das Kreislaufdenken: Denken, Messen Handeln, Kommunizieren soll sich zum 

Automatismus bei allen Mitarbeitern entwickeln. 

 

6. Tierschutz 

Die Integration der Themen Tierwohl und Tierschutz in den Arbeitsalltag des NORDfrische Centers hat für uns eine 

große Bedeutung. Unsere Abteilung Landwirtschaft und Tierschutz setzt sich im Rahmen unserer 

Markenfleischprogramme für eine stetige Gewährleistung und Verbesserung des Tierwohls und des Tierschutzes 

auf den Stufen Landwirtschaft, Transport und Schlachtung ein. Dafür steht die Abteilung im stetigen Austausch mit 

den verschiedenen Stufen der Wertschöpfungskette, weist auf aktuelle Tierschutzthemen hin und führt eine 

Beratung für kooperierende Unternehmen durch, um diese für Tierwohl und Tierschutz zu sensibilisieren. Auch die 

Zusammenarbeit mit Nichtregierungsorganisationen und Behörden ist unerlässlich, um die 

Markenfleischprogramme stetig weiterzuentwickeln. 
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Durch die Regionalität der Markenfleischprogramme werden in der Region EDEKA Nord ansässige Unternehmen 

gestärkt, von der Landwirtschaft, über die Transportunternehmen bis hin zu den Schlachtbetrieben. Die enge 

Zusammenarbeit mit allen Partnern der Wertschöpfungskette ermöglicht es definierte Kriterien und langfristige 

Ziele mit einem deutlichen Mehrwert für Tier, Mensch und Umwelt festzulegen und umzusetzen. Dies stärkt die 

Markenfleischprogramme und damit wiederum die langfristige Zusammenarbeit aller Stufen der 

Wertschöpfungskette- vom Landwirt bis zum Endverbraucher. 

 

7. Energie und Umwelt 

Wir verpflichten uns dazu, schädliche Umweltauswirkungen, die von unserem Unternehmen ausgehen, zu 

reduzieren. Wir verpflichten uns zum Schutz der Umwelt- einschließlich dem Verhindern von Umweltbelastungen. 

Wir verpflichten uns zur Erfüllung der bindenden Verpflichtungen. Weiterhin verpflichten wir uns zur fortlaufenden 

Verbesserung des Umweltmanagementsystems, um die Umweltleistung zu verbessern. 

 

Aus Energiesicht: 

Wir verpflichten uns, die Verfügbarkeit von Informationen und erforderlichen Ressourcen zum Erreichen von Zielen 

und Energiezielen sicherzustellen. Wir verpflichten uns zur Erfüllung geltender rechtlicher Anforderungen im 

Zusammenhang mit Energieeffizienz, Energieeinsatz und Energieverbrauch. Wir verpflichten uns zur fortlaufenden 

Verbesserung der energiebezogenen Leistung und des Energiemanagementsystems. 

Wir verbessern die Energieeffizienz durch kontinuierliche Anpassungen im Energie- und 

Umweltmanagementsystem. Dadurch erfüllen wir nicht nur die rechtlichen Anforderungen, sondern leisten aktiv 

unseren Beitrag zum Umweltschutz. Weiterhin berücksichtigen wir unsere Energie- und Umweltaspekte bei allen 

Aktivitäten von der Planung bis zur Umsetzung, vom Lieferanten bis zum Kunden. Dieses lassen wir uns durch die 

Zertifizierungen nach ISO 14001:2015 und ISO 50001:2018 regelmäßig bestätigen. 

 

8. Gesundheit und Arbeitsschutz 

Unser Engagement im Arbeitsschutz in den Bereichen der Arbeitsschutz-Organisation, Aus- und Fortbildung, 

Transport und Verkehr, sowie Gesundheit und Ergonomie geht über die gesetzlich vorgeschriebenen 

Mindestanforderungen hinaus. Dies wird uns durch die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gast-Gewerbe 

mit der jährlichen Auszeichnung „Prämierter Betrieb Arbeitsschutz“ bestätigt. Darüber hinaus lassen wir uns nach 

DIN ISO 45001:2018 zertifizieren, um unsere Arbeitsschutzorganisation kontinuierlich zu verbessern und zu 

festigen. 
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9. Ethik 

Wir handeln ausschließlich im Rahmen der Gesetzgebung und verpflichten uns auf moralische Grundsätze der 

Würde und Achtung eines jeden Menschen und Tieres. Wir verpflichten uns, unser Verhalten und Handeln an der 

Compliance Richtlinie der EDEKA Nord auszurichten (vlg. Compliance Richtlinie EDEKA Nord). 

 
10. Personal 

Wir legen großen Wert auf ein gutes Betriebsklima. Dabei sehen wir uns in der gesellschaftlichen Verantwortung, 

eine herausragende Ausbildung und attraktive berufliche Perspektiven zu schaffen, so fördern wir persönliche und 

fachliche Qualifizierungen.  

 

Uns ist im täglichen respektvollen Miteinander die Wertschätzung jedes Mitarbeiters sehr wichtig, denn Team- und 

Fairplay wird in unserem kunterbunten Team gelebt. Wir sind auf die Vielfalt unseres Teams stolz, denn bei uns 

werden keine Unterschiede nach Herkunft, Religion oder Neigungen gemacht. Um im Wettbewerb die größten 

Talente zu gewinnen, präsentieren wir uns als attraktiver Arbeitgeber in der Region und bieten attraktive 

Arbeitsbedingungen. Als ausgezeichnetes familienfreundliches Unternehmen schaffen wir Rahmenbedingungen für 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.  

 

Wir lieben was wir tun! 

 
 
 
Valluhn, den 04.04.2023 
 
 
 
 
 
 
__________________     _______________ 
 
Stephan Weber      Matthias Biermann 
Geschäftsführer      Werkleitung 
Fleischwerk EDEKA Nord GmbH    Fleischwerk EDEKA Nord GmbH 
 
 
 
Anhang: 
Leitsätze Kundenorientierung 
Compliance Richtlinie EDEKA Nord 



EDEKA Nord | Marketing | 20087311 | edeka.de/nord

Wir haben uns als gemeinsame Zielerreichung die Kundenzufriedenheit sowie
die Steigerung der Umsätze auf allen Ebenen gesetzt.

Wir behandeln Kundenbedürfnisse mit hoher Priorität, nehmen Anliegen detailliert auf
und gehen diesen zuverlässig nach.

Wir sind Dienstleister mit einer beratenden Funktion für den selbstständigen
Einzelhandel und die Regiebetriebe.

Wir beziehen unser Kundenverständnis auf den internen und externen Kunden.

Wir denken aus Sicht der Zielgruppe und gehen wertschätzend und
verständnisvoll mit unseren Kunden um.

Wir erweitern täglich unser Wissen, um unsere Kunden zielführend zu beraten.

Wir bleiben auch in schwierigen Situationen professionell und behalten immer
einen klaren Kopf über den tatsächlichen Sachverhalt.

Wir beraten unsere Kunden kompetent und lösungsorientiert.

LEITSÄTZE
KUNDENORIENTIERUNG

Wir behandeln Kundenbedürfnisse mit hoher Priorität, nehmen Anliegen detailliert auf und gehen diesen zuverlässig nach.
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Präambel 

EDEKA Nord setzt Maßstäbe – auch durch unser Verhalten 

Als größter Lebensmittelhändler in Norddeutschland steht EDEKA Nord seit über 100 Jahren für erstklassige Qualität 

und Zuverlässigkeit. 

Um den Erfolg und die Wettbewerbsfähigkeit von EDEKA Nord nachhaltig zu sichern, gilt es, das hohe Ansehen unserer 

Unternehmensgruppe und der Marke EDEKA gegenüber unserem selbstständigen Einzelhandel, Endverbraucher:in-

nen, Geschäftspartner:innen, Behörden und den Medien zu bewahren und auszubauen. 

Sowohl Kund:innen als auch Geschäftspartner:innen bringen EDEKA Nord großes Vertrauen entgegen. Dieses Ver-

trauen zu rechtfertigen und auszubauen gehört zu den Aufgaben aller Mitarbeiter:innen. Deshalb erwartet EDEKA Nord 

von allen Mitarbeiter:innen ein Höchstmaß an Integrität. 

Integreres Handeln sowie der Schutz eines freien und fairen Wettbewerbs sind wichtige Grundlagen der Geschäftsak-

tivitäten von EDEKA Nord. Toleranz, Respekt und Vertrauen gehören zu den Grundprinzipien im Umgang miteinander. 

In der täglichen Arbeit sind alle Mitarbeiter:innen deshalb verpflichtet, die relevanten Gesetze und internen Richtlinien 

einzuhalten. 

Die vorliegende Verhaltensrichtlinie stellt verbindliche Vorgaben auf, die in allen Organisationseinheiten und allen Toch-

tergesellschaften gelten. Sie hilft in Zweifelsfällen und dient als Orientierung für ein verantwortungsbewusstes Engage-

ment im Rahmen der Tätigkeit für EDEKA Nord. Sie baut auf den bewährten Verhaltensregeln auf, die das Handeln 

bisher schon prägten. EDEKA Nord will damit allen Mitarbeiter:innen eine einheitliche und sichere Grundlage geben 

und in gleichem Maße den gesellschaftlichen und den eigenen Anforderungen gerecht werden. Genauso ist EDEKA 

Nord bestrebt, die Geschäfte in einer Weise zu führen, die EDEKA Nord zu einem vorbildlichen Arbeitgeber macht. 

Alle Mitarbeiter:innen müssen sich stets bewusst sein, dass ihr Auftreten und Handeln das Erscheinungsbild von EDEKA 

Nord und des gesamten EDEKA-Verbunds prägen. 

 

1. Generelle Verhaltensgrundsätze 

Die Einhaltung von Gesetzen und unternehmensinternen Richtlinien wird heute als „Compliance“ bezeichnet. Darauf 

aufbauend sind unter „Compliance Management“ alle Maßnahmen, die das rechts- und regelkonforme Verhalten des 

Unternehmens, seiner Organe sowie seiner Mitarbeiter:innen dauerhaft sicherstellen, zu verstehen. Compliance war 

und ist für EDEKA Nord eine wichtige Voraussetzung, um den gesamten Konzern und alle Mitarbeiter:innen vor Schä-

den zu bewahren und die Reputation von EDEKA Nord nachhaltig zu schützen. 

Die vorliegende Verhaltensrichtlinie ist deshalb in ausgewählten Fällen strenger gefasst als die gesetzlichen Regelun-

gen. Dies dient der Vermeidung des bloßen Anscheins eines regelwidrigen Verhaltens. Denn schon der Verdacht eines 

Verstoßes kann zu einer Schädigung der Reputation von EDEKA Nord und ihrer Mitarbeiter:innen bei unserem selbst-

ständigen Einzelhandel, Endverbraucher:innen, Geschäftspartner:innen und in der Öffentlichkeit führen. 
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1.1 Nicht-Diskriminierung 

EDEKA Nord toleriert keinerlei Diskriminierung oder Belästigung im Arbeitsumfeld, sei es aufgrund von Alter, Behinde-

rungen, Herkunft, Geschlecht, politischer Haltung oder gewerkschaftlicher Betätigung, ethnischer Herkunft, Religion 

oder sexueller Orientierung.  

 

1.2 Offene Lernkultur 

EDEKA Nord fördert eine Lernkultur, die offene Rückäußerungen aller Mitarbeiter:innen schätzt und hierzu ermutigt. 

Leistung und Potenzial sind die wesentlichen Kriterien für die Entwicklung von Mitarbeiter:innen.  

 

1.3 Einhaltung der Richtlinie und Konsequenzen bei Verstößen 

Jede:r Mitarbeiter:in ist für die Einhaltung von Gesetzen und Regeln verantwortlich. Die Geschäftsführung und die Füh-

rungskräfte sind zusätzlich dafür verantwortlich, ihre Mitarbeiter:innen dabei zu unterstützen, die Vorgaben zu verste-

hen, anzuwenden und für ein Umfeld zu sorgen, welches die ständige Einhaltung ermöglicht.  

Geschäftsführungen und Mitglieder des Führungskreises bestätigen durch Unterschriften den Erhalt sowie die Kennt-

nisnahme der Richtlinie. Sie werden sich im Sinne von EDEKA Nord an die Regelungen dieser Richtlinie halten. 

Die Richtlinie gilt in allen Organisationseinheiten und Tochtergesellschaften von EDEKA Nord. Die Vorgaben sind für 

alle Mitarbeiter:innen verbindlich. Lokale Besonderheiten sind bei der Umsetzung zu berücksichtigen. Dabei darf vom 

wesentlichen Inhalt und dem Zweck der jeweiligen Bestimmung nicht abgewichen werden. Solche Ausnahmeregelun-

gen müssen rechtlich geprüft und begründet werden und bedürfen der schriftlichen Zustimmung durch die Geschäfts-

führung von EDEKA Nord. In Zweifelsfällen steht die Compliance-Stelle als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Zu einer erfolgreichen Umsetzung dieser Verhaltensrichtlinie gehört konsequentes Handeln bei Verstößen. Verstöße 

gegen gesetzliche oder unternehmensinterne Vorgaben können als Verletzung der arbeitsvertraglichen Pflichten ein-

gestuft werden und deshalb entsprechende arbeitsrechtliche Sanktionen zur Folge haben. Diese können bei schweren 

Verstößen bis zur fristlosen Kündigung reichen und strafrechtliche Verfolgung und Schadenersatzforderungen nach 

sich ziehen.  

Verstöße von Geschäftspartner:innen können zur Beendigung der Geschäftsbeziehung führen. 

 

1.4 Pflichtschulungen 

Zur fortlaufenden Schulung der Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord bzgl. interner Regelungen und gesetzlicher Anfor-

derungen, unterhält EDEKA Nord ein digitales Schulungssystem. Mit diesem System wird sichergestellt, dass alle Mit-

arbeiter:innen in regelmäßigen Abständen für sie relevante Pflichtkurse absolvieren.  

Die Durchführung der Schulungen durch die Mitarbeiter:innen wird seitens des Geschäftsbereichs Personalwesen do-

kumentiert. Führen Mitarbeiter:innen zugewiesene Pflichtkurse nicht aus, so meldet das Personalwesen dies der:dem 
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jeweiligen Vorgesetzten, allerdings erst nach vorheriger erfolgloser Ansprache der:des Mitarbeiter:in. Vorgesetzte ha-

ben dafür Sorge zu tragen, dass den Mitarbeiter:innen eine entsprechende Bearbeitungszeit für die Vollendung der 

Pflichtkurse zur Verfügung steht. Die Verantwortung für die tatsächliche Durchführung der Schulung liegt bei den Vor-

gesetzten.  

Neu eingestellte Mitarbeiter:innen haben die Pflichtkurse innerhalb der ersten fünf Werktage nach Eintritt zu absolvieren.  

 

1.5 Interne Prozesse und Dokumentationsgrundsatz 

Die Prävention und das Erkennen von Verstößen werden durch interne Prozesse unterstützt, insbesondere durch die 

konsequente Umsetzung des Vier-Augen-Prinzips und eine angemessene Funktionstrennung. Es gehört zu den orga-

nisatorischen Pflichten verantwortlicher Mitarbeiter:innen und Vorgesetzter, die Einhaltung gesetzlicher und interner 

Vorgaben sowie die Umsetzung der internen Kontrollen zu beachten. 

Um diese Aufgabe erfüllen zu können, müssen bedeutsame Entscheidungen und Handlungen mit finanziellen Auswir-

kungen im Vier-Augen-Prinzip abgestimmt und nach den bestehenden Regeln freigegeben werden. Die Regeln zur 

Freigabe sind der gesonderten Richtlinie R 1 (Kompetenzrichtlinie) zu entnehmen. Sie sind zweckgebunden umzuset-

zen. Alle Mitarbeiter:innen sind für die vollständige und wahrheitsgemäße Dokumentation ihrer dienstlichen Ausgaben 

verantwortlich. 

 

1.6 Interne Richtlinien  

Interne Richtlinien sind für die wesentlichen Prozesse und Vorgänge von EDEKA Nord durch die Geschäftsbereiche zu 

erstellen. Die Geschäftsführung beschließt diese Richtlinien. Nach Erstellung sind die Richtlinien mit der Compliance- 

Stelle zu besprechen. Alle Richtlinien sollen eine einheitliche Form und soweit möglich einen gleichartigen Aufbau ha-

ben. 

Die Richtlinien sollen in eine von der Compliance-Stelle vorgegebenen Struktur erfasst und für alle Mitarbeiter:innen an 

zentraler Stelle nachgehalten werden.    

 

1.7 Verträge 

Alle wesentlichen Verträge und Vereinbarungen, die von EDEKA Nord geschlossen werden, sind vor Abschluss und 

bei einer Neufassung auf mögliche Verstöße gegen geltendes Recht zu überprüfen. Ein besonderes Augenmerk ist hier 

auf Verletzungen von kartellrechtlichen Bestimmungen oder genossenschaftsrechtlichen Regeln zu legen. Zur Über-

prüfung kann die Compliance-Stelle hinzugezogen werden. Diese führt die Überprüfung in Zusammenarbeit mit der 

Rechtsabteilung des EDEKA Verband e. V. oder externen Rechtsanwalt:innen durch. Mietverträge sind von dieser Re-

gelung ausgenommen.  
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2. Lebensmittel- und Bedarfsgegenstände 

Das Ansehen von EDEKA Nord beruht auch auf der großen Vielfalt und der hohen Qualität des Sortiments, das durch 

hochwertige Eigenmarken weiter ausgebaut wird. Unser Anspruch ist es, unseren Kunden:innen ausschließlich sichere 

Produkte anzubieten. Um dies zu gewährleisten, geht EDEKA Nord in einigen Sortimentsbereichen zusätzliche Selbst-

verpflichtungen ein, die über geltende Gesetze und Vorschriften des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständerechts hin-

ausgehen. Ergänzend gibt es bei EDEKA Nord umfangreiche Regeln zur sorgfältigen Auswahl von Lieferant:innen ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette. 

 

2.1 Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften des Lebensmittelrechts 

EDEKA Nord hat eine Vielzahl nationaler und internationaler Vorschriften des Lebensmittelrechts und zur Sicherheit 

von Verbrauchsgütern zu beachten. 

Über Neuerungen bei den gesetzlichen Bestimmungen des Lebensmittelrechts werden alle betroffenen Mitarbeiter:in-

nen so früh wie möglich bedarfsgerecht durch die verantwortlichen Führungskräfte informiert. Diese Neuerungen sind 

von den Mitarbeiter:innen in den Geschäftsabläufen von EDEKA Nord umzusetzen und zu berücksichtigen. Darüber 

hinaus sind leitende Mitarbeiter:innen, insbesondere in qualitätssichernden Bereichen sowie in Einkaufsbereichen, auf-

gefordert, sich selbst fortlaufend über Neuerungen bei den gesetzlichen Bestimmungen zu informieren, die für ihre 

tägliche Arbeit relevant sind. 

 

2.2 Einhaltung freiwilliger Selbstverpflichtungen für hohe Qualitätsstandards 

In verschiedenen Produkt- und Sortimentsbereichen legt EDEKA Nord Maßstäbe zur Beurteilung von Produkten im 

Rahmen freiwilliger Selbstverpflichtungen an, die über die gesetzlichen Regelungen hinausgehen, beispielsweise 

· Leitlinie für ein nachhaltiges Fisch- und Meeresfrüchtesortiment, 

· Vorgaben für Rückstandshöchstmengen bei Obst und Gemüse, die deutlich unter den gesetzlichen Höchstmengen 

liegen, 

· Standards der QS-System GmbH. 

Alle Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord müssen die freiwilligen Selbstverpflichtungen umzusetzen. Es liegt im Verant-

wortungsbereich der:des jeweiligen Vorgesetzten, den betreffenden Mitarbeiter:innen die Inhalte und die aus den 

Selbstverpflichtungen resultierenden Anforderungen zur Kenntnis zu bringen und auf die Umsetzung hinzuwirken. 

 

2.3 Sorgfalt bei der Lieferantenauswahl 
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Für die Auswahl und Kontrolle von Lieferanten gelten strikte Grundsätze und Handlungsvorschriften, die stets zu be-

achten sind: 

· Die allgemeinen Beschaffungsbedingungen von EDEKA Nord sowie die jeweils relevanten Anforderungen aus den 

Selbstverpflichtungen sind allen Lieferanten durch den Einkauf von EDEKA Nord zur Kenntnis zu bringen. 

Mitarbeiter:innen, die für den Einkauf des Großhandelslagersortiments zuständig sind, müssen routinemäßig auf Basis 

der ihnen zur Verfügung stehenden Informationen prüfen, ob die Lieferanten:innen insbesondere die gesetzlichen Best-

immungen des Lebensmittelrechts und des Arbeitsrechts einhalten und die Anforderungen aus den Selbstverpflichtun-

gen von EDEKA Nord erfüllen. Ist dies nicht der Fall, sind entsprechende Maßnahmen einzuleiten, die zur Beendigung 

der Geschäftsbeziehung führen können. 

 

2.4 Reklamations-, Rückruf- und Krisenmanagement 

Für den Umgang mit Reklamationen und Rückrufen sind feste Prozesse eingerichtet. Die dortigen Vorgaben sind von 

den zuständigen Mitarbeiter:innen einzuhalten. Die Mitarbeiter:innen haben die ihnen überlassenen Aktualisierungen 

selbstständig einzupflegen und sich mit diesen vertraut zu machen. 

Stellungnahmen gegenüber Behörden werden ausschließlich durch die intern zuständigen Stellen abgegeben. 

 

2.5 Externe Kommunikation in Fragen der Produktqualität, -sicherheit und Verbraucher:innenanfragen 

Die externe Kommunikation wird von der Unternehmenskommunikation von EDEKA Nord koordiniert. 

 

3. Regeln zum Annehmen und Gewähren von Vorteilen 

EDEKA Nord überzeugt durch Preis, Leistung und Qualität der angebotenen Produkte und Dienstleistungen. Unzuläs-

sige Zahlungen und andere verbotene Zuwendungen werden nicht geduldet. Hierunter fällt die klare Ablehnung sämtli-

cher Formen korrupten Verhaltens. In diesem Zusammenhang stellen Bestechlichkeit und Bestechung besonders 

schwerwiegende Formen der Korruption dar. 

Es wird ausdrücklich auf die Regelungen des § 299 StGB (Strafgesetzbuch) zur Strafbarkeit von Bestechlichkeit und 

Bestechung im geschäftlichen Verkehr hingewiesen. Daneben gibt es weitere gesetzliche Regelungen, die korruptes 

Verhalten unter Strafe stellen. Die strafrechtlichen Folgen können nicht nur den eigentlich Handelnden treffen, sondern 

auch Mitwirkende, Mitwissende oder verantwortliche Führungskräfte. Über Bußgelder wird auch das Unternehmen be-

straft. Maßgeblich für EDEKA Nord ist, dass nicht erst ein strafrechtlich relevantes Verhalten, sondern bereits der An-

schein unlauteren Handelns zu vermeiden ist. 

 

3.1 Grundsätze 
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Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord dürfen weder unmittelbar noch mittelbar durch Dritte Geld oder andere Vorteile 

annehmen, fordern oder sich versprechen lassen, die darauf ausgerichtet sein könnten, Geschäftspartner:innen oder 

andere Personen in unzulässiger Weise zu bevorzugen. 

Umgekehrt dürfen Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord einen Vorteil auch nicht selber anbieten, versprechen oder ge-

währen, der darauf ausgerichtet sein könnte, Mitarbeiter:innen oder ein Unternehmen von EDEKA Nord oder andere 

Dritte / Geschäftspartner:innen in unzulässiger Weise zu bevorzugen. 

Um eine Kontrolle zu ermöglichen, sind sämtliche Leistungen und Gegenleistungen im Zusammenhang mit einer ge-

schäftlichen Vereinbarung nachvollziehbar zu dokumentieren. Bei der Beurteilung der Zulässigkeit sollte die Sichtweise 

eine:r kritischen Dritten eingenommen werden. Bei Zweifeln sind die jeweiligen Vorgesetzten anzusprechen. 

 

3.2 Umgang mit Geschenken und Einladungen 

EDEKA Nord steht mit vielen Geschäftspartner:innen in Kontakt. Diese Geschäftsbeziehungen beruhen auf einem res-

pektvollen Umgang miteinander. Dabei kann es vorkommen, dass Geschenke ausgetauscht oder Einladungen ausge-

sprochen werden. Liegt darin der Versuch, einen unlauteren Einfluss auf das Entscheidungsverhalten der:des Empfän-

ger:in auszuüben, kann ein Straftatbestand erfüllt sein. 

EDEKA Nord hat das Selbstverständnis, dass geschäftliche Entscheidungen nicht durch Geschenke und Einladungen 

beeinflusst werden. Die Zusammenarbeit mit Geschäftspartner:innen soll ausschließlich auf objektiven Kriterien wie 

Qualität, Service, Preis und Nachhaltigkeit im besten Interesse von EDEKA Nord basieren. Vor diesem Hintergrund hat 

EDEKA Nord Regeln zum Umgang mit Geschenken und Einladungen aufgestellt, die sowohl EDEKA Nord als auch alle 

Mitarbeiter:innen bereits vor dem Anschein jeglicher Beeinflussbarkeit schützen sollen. 

Um eine für alle Mitarbeiter:innen nachvollziehbare Regelung zu treffen, gilt Folgendes: 

 

3.2.1 Annehmen von Geschenken 

Das Annehmen von Geld- und Gutscheingeschenken ist nicht erlaubt. Gutscheine sind Geldgeschenken gleichgestellt. 

Sachgeschenke bis zu einem Wert von zehn Euro (Ladenverkaufspreis) dürfen ohne Zustimmung der:des Vorgesetzten 

behalten werden. Für das Annehmen von Warenmustern gelten die Regelungen in 3.2.5. Sachgeschenke mit einem 

Wert, der höher als zehn Euro (Ladenverkaufspreis), aber offensichtlich nicht höher als 50 Euro (Ladenverkaufspreis) 

ist, müssen der:dem Vorgesetzten (min. GBL-Ebene) angezeigt werden. Die:der Vorgesetze (min. GBL-Ebene) ent-

scheidet über die weitere Verwendung des Geschenks. Die:der Vorgesetzte kann z. B. die individuelle Annahme ge-

nehmigen oder dafür sorgen, dass das Geschenk in einem transparenten Verfahren gleichberechtigt in der Belegschaft 

verteilt oder einem gemeinnützigen Zweck zugeführt wird. Eine Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner Mitarbei-

ter:innen ist unzulässig. 

Sachgeschenke mit einem Wert von über 50 Euro (Ladenverkaufspreis) sind mit Gegenzeichnung durch die:den Vor-

gesetzten (min. GBL-Ebene) an die:den Absender:in zurückzusenden.  
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Geschenke, die von Geschäftspartner:innen an die Privatanschrift geschickt werden, sind mit an den Arbeitsplatz zu 

bringen. Gemeinsam mit der:dem zuständigen Geschäftsbereichsleiter:in werden solche Geschenke ausnahmslos – 

also unabhängig vom Wert und auch wenn es sich um verderbliche Ware handelt – mit einem ablehnenden Begleit-

schreiben an die:den Geschäftspartner:in zurückgeschickt. 

 

3.2.2 Annehmen von Einladungen 

Einladungen, die an Mitarbeiter:innen in ihrer Funktion als Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord gerichtet werden und 

keinen erkennbar geschäftlichen Hintergrund haben, dürfen nicht angenommen werden. 

Private Kontakte zwischen Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord und direkten Geschäftspartner:innen bei Lieferanten:in-

nen, Dienstleister:innen oder sonstigen externen Dritten dürfen das Geschäftliche nicht beeinträchtigen und dürfen nicht 

zu einem persönlichen Vorteil genutzt werden. 

Einladungen mit einem geschäftlichen Bezug dürfen angenommen werden. Ab einem Wert von mehr als 60 Euro pro 

Person ist unter Verwendung des Musterformulars „Zustimmung zu einer geschäftlichen Einladung“ die Zustimmung 

des Vorgesetzten (mind. GBL-Ebene) einzuholen. Kann eine vorherige Zustimmung nicht eingeholt werden, ist diese 

anschließend unverzüglich nachzuholen. 

Einladungen im Zusammenhang mit innerbetrieblichen dienstlichen Handlungen, beispielsweise im Rahmen interner 

Schulungen oder Sitzungen, dürfen angenommen werden. 

Ebenso dürfen Einladungen zu innerbetrieblichen Veranstaltungen angenommen werden, wie beispielsweise Weih-

nachtsfeier oder Messe EDEKA Nord. Dies gilt auch für Veranstaltungen, die vom EDEKA-Verbund (inklusive EDEKA-

Regionalgesellschaften, EDEKA Verband, EDEKABANK etc.) organisiert bzw. offiziell unterstützt werden, beispiels-

weise die Jahrestagung oder das Forum Ware und Vertrieb. 

 

3.2.3 Gewähren von Geschenken 

Der Maßstab, den EDEKA Nord an Geschäftspartner:innen anlegt, gilt auch für EDEKA Nord selbst. Deshalb gewährt 

EDEKA Nord keine Geschenke, die die:den Empfänger:in in einen Interessenkonflikt bringen können. Geldgeschenke 

werden nicht gewährt. Eine Regelung für Spenden findet sich in Ziffer 3.6 dieser Verhaltensrichtlinie. 

Sachgeschenke werden nur in Absprache mit der:dem zuständigen Geschäftsbereichsleiter:in gewährt. Die:der zustän-

dige Geschäftsbereichsleiter:in achtet darauf, dass Sachgeschenke so gestaltet sind, dass auch bei kritischen Dritten 

nicht der Anschein von Einflussnahme oder unerlaubtem Verhalten erweckt wird. Geschenke an Geschäftspartner:innen 

dürfen jährlich einen Wert von 60 Euro brutto nicht überschreiten.  

 

3.2.4 Aussprechen von Einladungen 
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Einladungen an Dritte in die hauseigenen Kantinen und die Verpflegungsbereitstellung im Rahmen eines geschäftlich 

veranlassten Termins sind zulässig. Ebenfalls dürfen dienstlich veranlasste innerbetriebliche Einladungen (beispiels-

weise Verpflegung oder Kantinenbesuche im Rahmen von Schulungen) ausgesprochen werden. 

Für alle sonstigen Einladungen über 60 Euro pro Person ist vorab die Zustimmung der:des zuständigen Geschäftsbe-

reichsleiters:in oder der:des zuständigen Geschäftsführer:in einzuholen. Kann eine vorherige Zustimmung nicht einge-

holt werden, beispielsweise bei Terminen im Umfeld einer Messe, ist dies anschließend unverzüglich nachzuholen. 

 

3.2.5 Warenmuster 

Es ist gestattet, Warenmuster von Lieferant:innen entgegen zu nehmen. Die Warenmuster stehen den jeweiligen Mit-

arbeiter:innen ausschließlich zur Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit bei EDEKA Nord zur Verfügung. Sollten mehr 

Warenmuster als notwendig zur Verfügung stehen, regelt die:der zuständige Geschäftsbereichsleiter:in die Verwertung. 

Sie:er kann z. B. dafür sorgen, dass das Warenmuster in einem transparenten Verfahren gleichberechtigt in der Beleg-

schaft verteilt oder einem gemeinnützigen Zweck zugeführt wird. Eine Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner 

Mitarbeiter:innen ist unzulässig. Warenmuster mit einem LVP von unter zehn Euro dürfen allerdings von den jeweiligen 

Mitarbeiter:innen einbehalten werden. 

Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord ist das Mitnehmen von Warenmustern auf EDEKA Messen nicht gestattet.  

3.3 Vereinbarung von Konditionen 

Gegenstand von korruptem Verhalten kann auch das Gestalten von Konditionen sein, zu denen ein Produkt in das 

Warensortiment aufgenommen oder eine Leistung eingekauft wird. Mitarbeiter:innen könnten zum Schaden von EDEKA 

Nord beispielsweise einen höheren Einkaufspreis für Waren oder Dienstleistungen akzeptieren, um im Gegenzug über 

eine Zahlung oder sonstige Leistungen von Lieferanten:innen oder Dienstleistern:innen an den Geschäften zu partizi-

pieren (sog. Kickbacks). 

Daher ist das Gestalten von Leistung und Gegenleistung für jede Geschäftsbeziehung angemessen zu dokumentieren. 

Dazu gehört auch, dass sämtliche im Zusammenhang mit einem Hauptgeschäft bestehenden weiteren Leistungen 

nachvollziehbar dargestellt werden können. 

Es gilt der Grundsatz, dass über jedes Hauptgeschäft und die ggf. damit zusammenhängenden Nebenleistungen ent-

sprechend der Richtlinie R1 (Kompetenzrichtlinie) unter Wahrung des Vier-Augen-Prinzips entschieden wird. Die Ent-

scheidung und die der Entscheidung zugrundeliegenden Informationen sind zu dokumentieren. Nebenleistungen, die 

nicht offengelegt werden oder die zum persönlichen Vorteil genutzt werden können, sind verboten. 

Beispiele für Risikobereiche: 

· Gestaltung der Konditionen beim Einkauf von Waren, 

· Beschaffung von Dienstleistungen, Gebrauchs- und Verbrauchsmaterial sowie 

· Vergabe von Bau- und Instandhaltungsaufträgen 
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3.4 Umgang mit Vermittlerinnen und Provisionen 

Zur Vorbereitung oder Herstellung von Geschäftsbeziehungen sowie im Rahmen von Verhandlungen werden zum Teil 

weitere Geschäftspartner:innen (Agenturen, Berater:innen, Makler:innen, nachfolgend zusammenfassend als „Vermitt-

ler:innen“ bezeichnet) beauftragt. In diesem Zusammenhang ist besonders streng darauf zu achten, dass Vermittler:in-

nen im Auftrag oder auf Rechnung von EDEKA Nord keine unerlaubten Vorteile gewähren oder annehmen. 

Werden im Zusammenhang mit einer Geschäftsbeziehung Vermittler:innen beauftragt, beispielsweise bei der Auswahl 

von Lieferanten:innen, sind folgende Regelungen zu beachten: 

· Leistung und Gegenleistung werden nachvollziehbar schriftlich festgelegt, z. B. durch detaillierte Stunden- und / oder 

Leistungsnachweise der Vermittler:in. 

· Leistung und Gegenleistung dürfen nicht in einem unangemessenen, marktunüblichen Verhältnis stehen. 

· Alle Vermittler:innen sind vor ihrer Beauftragung hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit und Integrität nach angemessenen 

Kriterien (der Geschäftsbereiche) zu prüfen. 

· Jeder Geschäftsbereich, der Vermittler:innen beauftragt, richtet Kontrollen ein, die die Vermeidung und Aufdeckung 

unzulässigen Verhaltens zum Ziel haben. 

Hohe und / oder marktunübliche Honorare für Vermittler:innen bergen das Risiko, dass Teile des Honorars von ihnen 

für Bestechungszahlungen eingesetzt werden. 

Beispiele für Risikobereiche: 

· Sicherung neuer Standorte, 

· Einkauf von Waren im Ausland, 

· Beschaffung von Dienstleistungen sowie 

· Vergabe von Marketing- und Werbeaufträgen 

 

3.4.1 Umgang mit Amtsträger:innen 

Der Umgang mit Amtsträger:innen und öffentlichen Bediensteten bedarf einer besonderen Sensibilität, da hier strengere 

strafrechtliche Regelungen gelten. Zu Amtsträger:innen gehören beispielsweise Richter:innen, Beamt:innen und Mitar-

beiter:innen in Ordnungs- und Überwachungsbehörden. Besondere Aufmerksamkeit ist auch beim Kontakt mit öffentli-

chen Unternehmen bzw. Beteiligungsunternehmen, insbesondere in der Daseinsvorsorge, geboten. Da die Eigenschaft 

als Amtsträger:in nicht immer eindeutig erkennbar ist, ist in Zweifelsfällen nach den hier geregelten strengeren Vorgaben 

für den Umgang mit Amtsträger:innen zu handeln. 

Für die Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord gilt der Grundsatz, dass Amtsträger:innen kein Vorteil angeboten, verspro-

chen oder gewährt wird. Umgekehrt dürfen von Amtsträger:innen und öffentlich Bediensteten auch keine Vorteile ge-

fordert oder angenommen werden. In beiden Konstellationen gilt dies für Einladungen und Geschenke jeglicher Art und 

Höhe. 



 EDEKA Nord  Richtlinien   

R 0 COMPLIANCE Stand  :  18.08.2021 Seite 
12/20  

 

Ausnahmen sind nur innerhalb enger Grenzen zulässig. Erlaubt sind beispielsweise Einladungen zu Messen von 

EDEKA Nord oder Höflichkeitsgesten wie die Bereitstellung von Kaffee und Gebäck oder ein Kantinenbesuch im Rah-

men einer dienstlichen Besprechung sowie geringwertige Geschenke anlässlich eines Jubiläums. Jede Ausnahme er-

fordert die vorherige Zustimmung der:des Vorgesetzten. Vorgesetzte sind verpflichtet, für eine nachvollziehbare Doku-

mentation zu sorgen. 

 

3.5 Umgang mit Spenden und Sponsoring 

Spenden und Sponsoringaktivitäten sind wichtige Maßnahmen, mit denen EDEKA Nord einen Beitrag für das Gemein-

wesen leistet und verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln demonstriert. Allerdings können Spenden und 

Sponsoringaktivitäten auch dazu geeignet sein, Einfluss auf die Unabhängigkeit von Entscheidungsträger:innen zu neh-

men. Selbst in Fällen, in denen gesetzeskonform gehandelt wird, kann eine Spende nach Ansicht von Kund:innen, 

Geschäftspartner:innen und der Öffentlichkeit unangemessen sein und zu einer Beschädigung des guten Rufs von 

EDEKA Nord einschließlich ihrer Marken führen. 

Alle Spenden müssen angemessen und transparent sein und im Einklang mit der geltenden Rechtsordnung stehen. 

Spenden an Einzelpersonen, auf Privatkonten und an Personen oder Organisationen, die dem Ansehen von EDEKA 

Nord schaden können, werden nicht geleistet. Jede Spende und jede Sponsoringaktivität muss vorab von der zustän-

digen Geschäftsführung schriftlich freigegeben werden. Die tatsächliche Abwicklung sämtlicher Spenden- und Spons-

ringaktivitäten obliegt der Abteilung Unternehmenskommunikation. 

 

4. Vermeiden von Interessenkonflikten 

EDEKA Nord erwartet von allen Mitarbeiter:innen Loyalität gegenüber der Unternehmensgruppe. Deshalb ist es wichtig, 

darauf zu achten, Privates und Berufliches zu trennen. Mitarbeiter:innen sollen rechtzeitig Situationen erkennen und 

vermeiden, die zu einem Konflikt zwischen ihren persönlichen Interessen und den Interessen von EDEKA Nord führen 

können. Beispiele für Interessenskonflikte sind Tätigkeiten bei Lieferant:innen oder Wettbewerber:innen. Dabei gilt der 

Grundsatz, dass bereits potentielle Interessenkonflikte der:dem Vorgesetzten und der Compliance-Stelle mitzuteilen 

sind. Ziel ist es dann, gemeinsam eine Lösung zu finden. 

 

4.1 Beziehungen zu Geschäftspartnern  

Alle Mitarbeiter:innen richten dienstliche Entscheidungen stets am Interesse von EDEKA Nord und nicht an eigenen 

Interessen aus. Deshalb sollen Mitarbeiter:innen oder ihnen nahestehende Personen (Ehe- und Lebenspartner, Fami-

lienangehörige und Personen, mit denen die:der Mitarbeiter:in in häuslicher Gemeinschaft lebt) bei einem Geschäfts-

partner:innen-Unternehmen keine Geschäftsentscheidungen treffen oder beeinflussen, die für EDEKA Nord relevant 

sein können. 

Persönliche Beziehungen zu Geschäftspartner:innen dürfen nicht zu einer bevorzugten Behandlung dieser Geschäfts-

partner:innen führen. Dies gilt insbesondere, wenn auf die Beauftragung direkt oder indirekt Einfluss genommen werden 
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kann. Wenn Mitarbeiter:innen in eine solche Situation geraten, müssen sie diese ihren Vorgesetzten und der Compli-

ance-Stelle mitteilen, sodass Geschäftsentscheidungen angemessen kontrolliert oder delegiert werden können. 

Wenn Mitarbeiter:innen Waren oder Dienstleistungen von Geschäftspartner:innen für den persönlichen Gebrauch be-

ziehen, ist der marktübliche Preis zu entrichten und die Zahlung schriftlich festzuhalten. Rabatte oder Vergünstigungen 

dürfen nur in Anspruch genommen werden, wenn sie Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord allgemein gewährt werden. 

 

4.2 Aktive unternehmerische Tätigkeit 

Das Betreiben eines mit EDEKA Nord im Wettbewerb stehenden Unternehmens oder Geschäfts ist Mitarbeiter:innen 

nicht gestattet. 

Die Beteiligung von Mitarbeiter:innen an einem Unternehmen sowie Beteiligungen, die durch nahestehende Personen 

gehalten werden, sind den jeweiligen Vorgesetzten und der Compliance-Stelle schriftlich anzuzeigen. Diese Mitarbei-

ter:innen dürfen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit nicht mit dem Unternehmen, an dem sie oder eine nahestehende 

Person beteiligt sind, befasst sein. 

Davon ausgenommen sind Beteiligungen an börsennotierten Unternehmen. Eine solche Beteiligung ist nur dann zu-

stimmungs- bzw. anzeigepflichtig, wenn die Beteiligung einschließlich der Beteiligung nahestehender Personen insge-

samt zehn Prozent am Gesellschaftskapital übersteigt. 

 

4.3 Nebentätigkeiten 

Nebentätigkeiten können zu Interessenkonflikten führen und die Produktivität und Effektivität der eigentlichen Arbeit bei 

EDEKA Nord beeinträchtigen. Die Regelung zur Aufnahme einer Nebentätigkeit ergibt sich für Mitarbeiter:innen aus 

ihren Arbeitsverträgen oder aus dem jeweils gültigen Tarifvertrag. 

 

4.4 Umgang mit Interessenkonflikten aufgrund der Wahrnehmung verschiedener Funktionen 

Bei potentiellen Interessenkonflikten aufgrund der Ausübung verschiedener Funktionen innerhalb von EDEKA Nord, 

beispielsweise als Führungskraft und gleichzeitige Tätigkeit als Gremienmitglied oder Geschäftsführer:in eines Beteili-

gungsunternehmens, ist der Sachverhalt den weiteren Beteiligten anzuzeigen. 

 

4.5 Umgang mit Unternehmenseinrichtung und Unternehmensvermögen 

Alle Mitarbeiter:innen sind für den Schutz und die sachgerechte sowie ressourcenschonende Nutzung der Unterneh-

menseinrichtung verantwortlich. Alle Mitarbeiter:innen sind dazu angehalten, Eigentum und Besitz des Unternehmens 

vor Verlust, Diebstahl, Beschädigung oder Missbrauch zu schützen. Informationen und Unterlagen dürfen nicht für an-

dere als dienstliche Zwecke vervielfältigt werden. Ohne dienstlichen Grund ist es auch untersagt, Unterlagen oder an-

deres Unternehmensvermögen aus dem Unternehmen zu entfernen. Die private Nutzung von Gegenständen der Un-

ternehmenseinrichtung ist grundsätzlich untersagt. Ausnahmen bedürfen einer ausdrücklichen Regelung. 
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4.6 Beispiele für potentielle Interessenkonflikte 

· Beauftragung von Geschäftspartner:innen für private Zwecke 

· Beeinflussung der Lieferant:innenauswahl durch private Kontakte, unabhängig ob zum Vor- / Nachteil 

· Geschäftsbeziehungen zu Dritten, die nicht ausschließlich auf sachlichen Kriterien (beispielsweise Preis, Qualität,    

  Zuverlässigkeit, technologischer Standard) beruhen 

· private Nutzung von Firmeneigentum 

· zeitaufwändige Nebentätigkeiten 

 

5. Fairer Wettbewerb 

EDEKA Nord setzt auf einen fairen und unverfälschten Wettbewerb. Wir vertrauen auf die Qualität unserer Produkte 

und die Leistung unserer Mitarbeiter:innen. 

Vereinbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von Unternehmensvereinigungen und aufeinander abgestimmte 

Verhaltensweisen, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewir-

ken, sind verboten. 

Bereits der Verdacht, dass EDEKA Nord eine Wettbewerbsbeschränkung bezweckt oder bewirkt hat, kann dazu führen, 

dass der Ruf des EDEKA-Verbunds in der Öffentlichkeit beschädigt wird und negative Reaktionen bei Kund:innen und 

Lieferant:innen ausgelöst werden. Ein solcher Verdacht kann bereits durch missverständliche Formulierungen oder 

Verhaltensweisen begründet werden. Werden Wettbewerbsbeschränkungen nachgewiesen, drohen hohe Bußgelder 

gegen EDEKA Nord und ihre Führungskräfte. Zudem können Geschädigte ihre Schadenersatzansprüche gegen 

EDEKA Nord geltend machen. 

 

5.1 Keine Absprachen mit Wettbewerber:innen 

EDEKA Nord stimmt sich in ihrem geschäftlichen Verhalten, z. B. in der Gestaltung ihrer Einkaufskonditionen oder 

Verkaufspreise, nicht mit Wettbewerber:innen ab. EDEKA Nord tauscht mit Wettbewerber:innen weder unmittelbar noch 

über Dritte strategisch nützliche Informationen zu ihrem geschäftlichen Verhalten, insbesondere zu ihrem zukünftigen 

geschäftlichen Verhalten, aus. Hierunter fallen geschäftliche Informationen, die den Wettbewerber:innen oder Ge-

schäftspartner:innen nicht bekannt und nicht öffentlich zugänglich sind. Hierzu zählen Informationen zu Verkaufsprei-

sen, Absatzstrategien, Aktionen und Einkaufskonditionen etc. 

 

5.2 Autonome Evaluierung und Bestimmung der Verkaufspreise 
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EDEKA Nord lässt sich durch Lieferant:innen nicht in der Freiheit beschränken, Verkaufspreise, Handelsmargen und 

andere preisbildende Faktoren autonom zu bestimmen, um im freien Wettbewerb ihren Marktanteil zu bewahren und 

weiter auszubauen. 

Kernthema jeder Verhandlung von EDEKA Nord mit Lieferant:innen sind Einkaufskonditionen. Erzielbare Verkaufs-

preise werden bei den Verhandlungen mit Lieferant:innen allein zur Identifizierung des Marktpreisniveaus und damit zur 

Plausibilisierung der von Lieferant:innen geforderten Einkaufspreise herangezogen. EDEKA Nord nimmt die von Liefe-

rant:innen empfohlenen unverbindlichen Verkaufspreise (UVP) zur Kenntnis, lässt sich jedoch in der autonomen Preis-

findung davon nicht beeinflussen. 

 

5.3 Kein Ausnutzen einer beherrschenden Stellung / Marktposition  

EDEKA Nord nutzt ihre Marktposition nicht in unzulässiger Art und Weise zu Lasten ihrer Lieferant:innen und Wettbe-

werb:innen aus. EDEKA Nord verhandelt mit Lieferant:innen hart über die Einkaufskonditionen. Sie veranlasst oder 

fordert jedoch nicht die Gewährung von Vorteilen ohne sachlich gerechtfertigten Grund. Die Leistung der Lieferant:innen 

steht in einem angemessenen Verhältnis zur Distributionsleistung von EDEKA Nord. 

 

6. Datenschutz und Datensicherheit 

EDEKA Nord respektiert die Privatsphäre seiner Kund:innen, Mitarbeiter:innen und Geschäftspartner:innen und ist be-

strebt, bei der Verarbeitung von Daten die höchsten Standards einzuhalten. Die Verwendung von Daten muss für die 

Betroffenen transparent sein. Ihre Rechte auf Auskunft sowie Berichtigung und gegebenenfalls auf Widerspruch, Sper-

rung und Löschung sind zu wahren. Es wird auf die Richtlinie zur Datenschutzorganisation hingewiesen. 

Der IT-Bereich gewährleistet den sicheren und geschützten Zugriff auf elektronische Daten durch geeignete organisa-

torische und technische Maßnahmen. 

 

6.1 Schutz von Mitarbeiter:innendaten 

Personenbezogene Daten dürfen nur erhoben, verarbeitet oder genutzt werden, soweit dies rechtlich zulässig ist oder 

die:der Betroffene eingewilligt hat. Personenbezogene Daten von Mitarbeiter:innen dürfen daher nur erhoben, verarbei-

tet oder genutzt werden, wenn dies erforderlich ist, beispielsweise zur Begründung des Beschäftigungsverhältnisses, 

für dessen Durchführung oder Beendigung. Die Beschäftigten sind darüber zu informieren und über ihr Auskunftsrecht 

aufzuklären. 

Vor der Durchführung von verdeckten Maßnahmen (z. B. Videoüberwachung) zur Aufklärung regelwidrigen oder gar 

strafrechtlich relevanten Verhaltens einzelner Mitarbeiter:innen muss grundsätzlich die Zustimmung des zuständigen 

Betriebsrates eingeholt werden. Bei der Durchführung der Maßnahme muss der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz berück-

sichtigt werden. 

Personenbezogene Daten dürfen nur für diejenigen Zwecke verwendet werden, für die sie ursprünglich erhoben wurden 

und auf die sich die rechtliche Zulässigkeit erstreckt. Eine Weitergabe der Daten ist nur an die dafür vorgesehenen 
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Adressat:innen im gesetzlichen Rahmen zulässig. Insbesondere muss bei der Weitergabe von personenbezogenen 

Daten, auch innerhalb von EDEKA Nord, die Einwilligung der Betroffenen vorliegen. 

 

6.2 Schutz von Kund:innendaten (Endverbraucher:innen) 

Die Speicherung und Verarbeitung von Kund:innendaten ist nur mit der ausdrücklichen Einwilligung der Kund:innen 

oder im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zulässig. Kund:innendaten dürfen nur von berechtigten Personen 

eingesehen werden. 

Erhobene Kund:innendaten dürfen nur zu dem mit der:dem Kund:in vereinbarten Zweck verwendet werden. Dies 

schließt insbesondere eine Nutzung zu weiteren Werbezwecken ohne Einwilligung der:des Kund:in aus. 

Massenauswertungen dürfen nur im gesetzlichen Rahmen und nach gesonderter Prüfung und mit der Zustimmung der 

zuständigen Geschäftsführung erfolgen. 

Widerspricht die:der Kund:in der Nutzung der personenbezogenen Daten, so dürfen diese nicht mehr verwendet wer-

den. Daten, deren Speicherung nicht mehr erforderlich ist, müssen gelöscht werden. Betroffene können Auskunft dar-

über verlangen, welche personenbezogenen Daten welcher Herkunft über sie zu welchem Zweck gespeichert sind. 

 

6.3 Schutz von Unternehmensdaten 

Unternehmensdaten sind Teil des Unternehmensvermögens und benötigen deshalb umfassenden Schutz vor unbe-

rechtigten Zugriffen. Über die gesetzlichen Anforderungen, beispielsweise zur Strafbarkeit des Verrats von Geschäfts- 

oder Betriebsgeheimnissen, hinaus sind sensible Daten von EDEKA Nord durch gezielte Maßnahmen zu schützen, um 

den Abfluss von Informationen an den Wettbewerb zu verhindern und so die Konkurrenzfähigkeit von EDEKA Nord 

sicherzustellen. 

Alle Mitarbeiter:innen von EDEKA Nord sind zur Verschwiegenheit bezüglich sensibler Unternehmensdaten verpflichtet. 

Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses fort. Führungskräfte müssen si-

cherstellen, dass alle Mitarbeiter:innen regelmäßig über die Verschwiegenheitspflicht aufgeklärt werden. 

Sensible Unternehmensdaten müssen als solche erkennbar sein und es sollte ggf. die:der Adressat:in benannt werden 

(„persönlich“). 

Es gilt das Prinzip „Kenntnis nur wenn nötig“, d. h. dass nur Mitarbeiter:innen Zugang zu solchen Informationen haben, 

die sie zur Erfüllung ihrer Tätigkeiten benötigen. Die Daten dürfen ausschließlich für die autorisierten Zwecke und in 

den vorgesehenen Zeiträumen verwendet werden. Alle Mitarbeiter:innen sind für den sachgemäßen Umgang mit ihren 

Zugangsdaten verantwortlich. Insbesondere ist es verboten, Zugangsdaten an unternehmensfremde Dritte weiterzuge-

ben. 

Unternehmensdaten müssen so gesichert werden, dass der unbefugte Zugriff verhindert wird. Dies beinhaltet auch die 

Pflicht, sensible Daten unter Verschluss zu halten. 
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Die Weitergabe von geschäftsinternen Daten an Dritte ist grundsätzlich untersagt. Vertrauliche Informationen aus dem 

täglichen Geschäftsbetrieb dürfen ausnahmsweise nur dann an Dritte oder innerhalb der EDEKA weitergegeben wer-

den, wenn es für die ordnungsgemäße Durchführung der Unternehmensgeschäfte unbedingt erforderlich ist (z. B. Ver-

tragsinhalte, betriebswirtschaftliche Auswertungen, Vergütungsbestandteile). Die Weitergabe an Dritte bedarf immer 

der Zustimmung durch die:den Vorgesetzte. 

Bei der Weitergabe von Informationen an die Medien sind die zuständige Geschäftsführung und die Abteilung Unter-

nehmenskommunikation von EDEKA Nord einzubeziehen. Die Kommunikation mit den Medien erfolgt ausschließlich 

über die Mitarbeiter:innen der Abteilung Unternehmenskommunikation oder in Abstimmung mit diesen. 

 

7. Umgang mit Mitarbeiter:innen 

EDEKA Nord verpflichtet sich als Arbeitgeber zu einem ehrlichen und verantwortungsvollen Umgang mit ihren Mitarbei-

ter:innen. Ein faires Verhalten in der täglichen Zusammenarbeit gehört zu den Leitlinien und ist für EDEKA Nord selbst-

verständlich. Alle Mitarbeiter:innen erhalten bei EDEKA Nord die gleichen Chancen und werden ausschließlich aufgrund 

ihrer Fähigkeiten und Leistungen eingesetzt, bezahlt und gefördert. 

Für die Berufsausbildung gelten besondere gesetzliche Bestimmungen hinsichtlich Art und Umfang der Ausbildung 

sowie Ausbildungsinhalte (z. B. Berufsbildungsgesetz („BBiG“), Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend („JArb-

SchG“)). Darüber hinaus ist eine geordnete und motivierende Ausbildung sicherzustellen. Für minderjährige Auszubil-

dende sind besondere gesetzliche Arbeitszeitbestimmungen einzuhalten. 

Die Beurteilung von Mitarbeiter:innen durch Vorgesetzte darf nicht durch ein zwischen diesen Personen bestehendes 

privates Verhältnis beeinflusst werden. Deshalb müssen Mitarbeiter:innen, welche gegenüber einer nahestehenden 

Person weisungsbefugt sind oder Aufsichts- oder Kontrollaufgaben wahrnehmen, die Personalabteilung darüber infor-

mieren. 

 

8. Medien und Öffentlichkeit 

Die Kommunikation mit den Medien erfolgt ausschließlich durch die Abteilung Unternehmenskommunikation. Andere 

Mitarbeiter:innen dürfen ohne Freigabe keine Auskünfte an Medienvertreter geben. Eine solche Freigabe kann auch 

generell und vorab erteilt werden. 

Hinsichtlich des Verhaltens in sozialen Netzwerken wie z. B. Facebook sowie Internetforen oder Blogs, ist auf einen 

respektvollen Umgang mit dem eigenen Unternehmen und seinen Kund:innen, Partner:innen, Mitarbeiter:innen und 

Produkten zu achten. Sofern jemand als Mitarbeiter:in von EDEKA Nord identifiziert wird oder identifizierbar ist, muss 

diese:r deutlich machen, dass der Beitrag ihre:seine persönliche Sicht widerspiegelt und nicht die von EDEKA Nord. 

EDEKA Nord erwartet von ihren Mitarbeiter:innen auch und gerade in der Öffentlichkeit einen respektvollen Umgang 

gegenüber dem eigenen Unternehmen und der Marke EDEKA. EDEKA Nord hat die Erwartungshaltung, dass alle Mit-

arbeiter:innen vom Verzehr von Produkten direkter Mitbewerber in Standorten von EDEKA Nord absehen.  
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Fahrer:innen, eindeutig als Fahrzeuge von EDEKA identifizierbarer Fahrzeuge, sollten sich als Markenbotschafter:innen 

von EDEKA verstehen. Insbesondere für diese Mitarbeiter:innen sollte ein korrektes Verhalten im Straßenverkehr 

selbstverständlich sein.    

 

9. Gesundheit, Umwelt und Sicherheit 

EDEKA Nord ist bestrebt, ihre Geschäfte in einer Weise zu führen, die die Unternehmensgruppe zu einem vorbildlichen 

Arbeitgeber und Geschäftspartner machen. 

Die Gesundheit von Kund:innen und Mitarbeiter:innen ist von außerordentlicher Bedeutung für EDEKA Nord. Neben 

der gezielten Auswahl von Lieferant:innen und Produkten findet eine regelmäßige Überprüfung der Produkte durch 

unabhängige und zertifizierte Labors statt. Der Schutz der Umwelt und die Schonung der natürlichen Ressourcen haben 

für EDEKA Nord einen hohen Stellenwert. 

Ein sparsamer Energieverbrauch in allen Unternehmensbereichen steht genauso für den praktizierten Umweltschutz 

wie eine optimale Verwertung von Reststoffen und Abfällen. 

Alle Mitarbeiter:innen tragen eine Mitverantwortung, EDEKA Nord in ihrem Bemühen, sichere Arbeitsbedingungen zu 

schaffen, zu unterstützen. Das gilt sowohl für die technische Planung von Arbeitsplätzen, Einrichtungen und Prozessen 

als auch für das Sicherheitsmanagement und das persönliche Verhalten im Arbeitsalltag. 

 

10. Energiemanagement 

EDEKA Nord hat ein Energieleitbild festgelegt. Darin sind die obersten Zielstellungen des Energiemanagementsystems 

abgebildet. Das Energieleitbild gibt den generellen Rahmen und Weg des Energiemanagementsystems vor und definiert 

dabei die Basis für die Einsparaktivitäten von EDEKA Nord.  

Die in dem Energieleitbild festgelegten Ziele und Anforderungen sind für alle relevanten Unternehmensbereiche und -

prozesse verpflichtend.  

EDEKA Nord ermittelt geltende rechtliche Vorschriften und andere Anforderungen, zu denen sich das Unternehmen 

bezüglich des Energieeinsatzes, des Energieverbrauchs und der Energieeffizienz verpflichtet hat, setzt diese um und 

hat Zugang zu diesen.  

Damit für EDEKA Nord relevante und wesentliche gesetzliche Vorgaben und andere Anforderungen angewendet und 

verfolgt werden können, wurde ein Rechtskataster erstellt. Es wird sichergestellt, dass diese rechtlichen Vorschriften 

und andere Anforderungen bei Einführung, Verwirklichung und Aufrechterhaltung des Energiemanagementsystems be-

rücksichtigt werden.  

 

11. Hinweismanagement 

EDEKA Nord ermutigt alle Mitarbeiter:innen, eigene Ideen und Anliegen offen und direkt anzusprechen. Mitarbeiter:in-

nen sollen auf Umstände hinweisen, die auf eine Verletzung von Gesetzen oder internen Richtlinien schließen lassen. 
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EDEKA Nord wird allen Hinweisen mit Sorgfalt nachgehen und, falls notwendig, angemessene Maßnahmen einleiten. 

Alle Hinweise werden vertraulich behandelt. Wir garantieren, dass Hinweisgeber:innen geschützt werden. Ein bewuss-

ter Missbrauch der Möglichkeit, Hinweise zu geben, wird nicht toleriert. 

Als Ansprechpartner:innen für Hinweise, die auf eine Verletzung von Gesetzen oder internen Richtlinien schließen las-

sen, stehen die:der Vorgesetzte, die jeweilige Geschäftsleitung, die gesetzliche Interessenvertretung und die Compli-

ance-Stelle zur Verfügung. Mitarbeiter:innen und Dritte können sich darüber hinaus auch vertrauensvoll und anonym 

an die externe Ombudsperson von EDEKA Nord wenden. Die Ombudsperson ist wie folgt erreichbar: 

Dr. Carsten Thiel von Herff, LL.M. 

Tiel von Herff Rechtsanwälte 

Detmolder Straße 30 

33604 Bielefeld 

Tel.: 0521 557-333 0 

Mobil: 0151 58230321 

vertrauensanwalt@thielvonherff.de 

Soweit gewünscht, wahrt die Ombudsperson die Anonymität der:des Hinweisgeber:in auch gegenüber EDEKA Nord. 

 

12. Compliance-Stelle 

Die Compliance-Stelle berichtet an die Geschäftsführung. Sie ist verantwortlich für die Koordination, Verwaltung, Doku-

mentation und Weitergabe der Compliance-Informationen. Die Compliance-Stelle ist zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Ihr anvertraute Informationen bzw. gemeldete Risiken oder Verstöße darf sie nicht an fremde Adressaten wie z. B. einen 

anderen Geschäftsbereich weitergeben. 

Die Compliance-Stelle ist Stabsstelle im Geschäftsbereich Finanz- und Rechnungswesen. Sie untersteht fachlich und 

disziplinarisch der:dem zuständigen Geschäftsbereichsleiter:in. Von dieser Weisungsbefugnis ausgenommen sind Tä-

tigkeiten und Untersuchungen der Compliance-Stelle bezüglich des Geschäftsbereichs Finanz- und Rechnungswesen. 

In diesen Fällen untersteht die Compliance-Stelle direkt der Geschäftsführung.  

Werden Compliance-Risiken entdeckt, die nach Beurteilung der Compliance-Stelle von herausragender Bedeutung für 

EDEKA Nord sind, so berichtet sie direkt an die Geschäftsführung. Bezüglich dieser Meldungen unterliegt die Compli-

ance-Stelle keinerlei Weisungsbefugnis seitens des für sie zuständigen Geschäftsbereichsleiters.    

Das Aufgabenspektrum der Compliance-Stelle erstreckt sich auf folgende Bereiche:   

 

 Beratung aller Unternehmensbereiche und Tochtergesellschaften bei inhaltlichen Fragen zum Compliance-Ma-

nagement 
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 Verwaltung und Archivierung aller Dokumentations- und Berichtsformen des Compliance-Managements 

 Erstellung eines regelmäßigen Compliance-Berichts im Rahmen des Risikoberichts an die Geschäftsführung 

von EDEKA Nord 

 Entwicklung von Schulungen im Bereich der Compliance 

 Prüfung und Verwaltung von internen Richtlinien nach Punkt 1.5 dieser Richtlinie  

 Prüfungen von Verträgen nach Punkt 1.6 dieser Richtlinie 

 

13. Anwendbarkeit 

Diese Verhaltensrichtlinie tritt ab sofort in Kraft. Sie enthält Mindestvorgaben, sodass es für die einzelnen Unternehmen 

möglich ist, strengere Regeln, die rechtmäßig sind und nicht im Widerspruch zur Richtlinie stehen, aufzustellen. Die 

Richtlinie darf nicht dadurch umgangen werden, dass ein Dritter („Strohperson“) eingesetzt wird. 

Die Verhaltensrichtlinie wurde gemeinsam mit dem Betriebsrat verabschiedet. Eine künftige Änderung oder Ergänzung 

der Verhaltensrichtlinie muss grundsätzlich erneut mit der gesetzlichen Interessenvertretung abgestimmt werden. 
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